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Eine Veranstaltung der Reihe „Alexander von Humboldts Netzwerke“ 
des Akademienvorhabens „Alexander von Humboldt auf Reisen - Wis-
senschaft aus der Bewegung“ der Berlin-Brandenburgischen Akade-
mie der Wissenschaften

REFORM STATT REVOLUTION
ALEXANDER VON HUMBOLDT IN DER 
KAMERALISTISCHEN REFORMBEWEGUNG

KOLLOQUIUM

Während die französische Gesellschaft durch eine Revolution grund-
legend verändert wurde, setzte die preußische Elite auf allmähli-
che Reformen. Der junge Alexander von Humboldt engagierte sich 
gemeinsam mit anderen Naturforschern, Technikern und reform-
freudigen Staatsbeamten wie Karl August von Hardenberg für den 
technischen Fortschritt und das Gemeinwohl. Durch technische In-
novation – so war die Hoffnung – sollten auch die sozialen und öko-
nomischen Lebensbedingungen verbessert werden.

Hierbei argumentierte Humboldt nicht nur für die gesellschaftliche 
Nützlichkeit der Botanik, Chemie und Physik, er trat auch in der Pra-
xis für seine Reformziele ein. Als leitender preußischer Bergbeamter 
initiierte er technische Verbesserungen und arbeitete jahrelang an 
Erfi ndungen, die die Arbeit der Bergleute erleichtern sollten. 

Humboldts Reformpläne stehen im Mitelpunkt des Kolloquiums. 
Dabei wird auch der gängige Mythos hinterfragt, in dem der jun-
ge Alexander von Humboldt  als einsamer und reiner Naturforscher 
verklärt wird.

Anfahrt

S-Bahn bis Friedrichstraße / U2 bis Hausvog-
teiplatz oder Stadtmitte / U6 bis Französische
Straße oder Stadtmitte. Bei Anfahrt mit dem
eigenen PKW empfehlen wir die Nutzung 
der umliegenden Parkhäuser.

Weitere Informationen:

Simone Pfeil / spfeil@bbaw.de
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Anmeldung bis 01.06. unter: www.bbaw.de/reform
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Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist  

erforderlich.

Bild: Alexander von Humboldt, 1798. Kupferstich 
von Friedrich Wilhelm Bollinger nach Johann 
Heinrich Schröder; Bildarchiv  des Akademienvor-
habens „Alexander von Humboldt auf Reisen – 
Wissenschaft aus der Bewegung“


